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PRESSENOTIZ 

 

Neuer Geschäftsführer am wiiw  

Der Ökonom Dr. Mario Holzner übernimmt die Geschäftsführung des Wiener Instituts für 

Internationale Wirtschaftsvergleiche (wiiw). 

 
Nach einem mehrmonatigen Ausschreibungsprozess hat der Vorstand des wiiw im Jänner 
Herrn Dr. Mario Holzner zum geschäftsführenden Direktor des Instituts bestellt. Der 
Vereinspräsident MEP ret. Dr. Hannes Swoboda bedankt sich bei der scheidenden 
Geschäftsführerin, Dr. Elisabeth Hagen, für ihre langjährige Arbeit: „Lili Hagen hat vor allem 

durch ihr besonderes Engagement für eine nachhaltige Finanzierung gesorgt und damit 

wesentlichen zur Unabhängigkeit des Instituts beigetragen.“ Swoboda wünscht dem neuen 
Geschäftsführer alles Gute: „Wenn heute das wiiw weltweit zu den führenden Think Tanks im 

Bereich der internationalen Wirtschaft gehört, dann ist das ein Verdienst aller MitarbeiterInnen 

aber besonders auch der Arbeit von Mario Holzner.“ 

 
Mario Holzner folgt mit Anfang April Dr. Elisabeth Hagen als Geschäftsführer am wiiw, die die 
Geschäfte des Instituts seit 2006 leitete. In dieser Zeit konnte sich das wiiw robust entwickeln 
und sowohl die Vereinseinnahmen als auch den Mitarbeiterstab steigern. Sie übergibt ein 
solides Haus. Erst vor kurzem konnte das wiiw seinen ausgezeichneten vierten Platz im 
Ranking der weltweit besten Think Tanks in der Kategorie Internationale Wirtschaftspolitik des 
Global Go To Think Tank Report 2018 der University of Pennsylvania behaupten. Der 
scheidenden Geschäftsführerin zufolge blickt das wiiw auf eine 45-jährige Vergangenheit als 
der volkswirtschaftliche Think Tank für Mittel-, Ost- und Südosteuropa zurück. Sie bedankt sich 
bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des wiiw, denn „diese sind es, die in erster Linie für 

den Erfolg des Instituts verantwortlich sind“. Zudem dankt sie den Stakeholdern und Kunden 
des Instituts für deren Interesse und Unterstützung. „Ich bin sicher, dass die neue Leitung 

frische Impulse setzen und das wiiw in eine erfolgreiche Zukunft führen wird“, so Dr. Elisabeth 

Hagen.  
 
Dr. Mario Holzner war zuvor stellvertretender Leiter des wiiw und forschte unter anderem zu 

den Bereichen Makroökonomie, Internationaler Handel, Einkommensverteilung und 
Infrastruktur. Sein regionaler Fokus lag auf dem Westbalkan. Er war langjähriger Leiter des 
Forschungsnetzwerkes Global Development Network Southeast Europe. Nicht zuletzt 
koordinierte er die Wirtschaftsprognosen des Instituts für mehr als zwanzig Länder Mittel-, Ost- 
und Südosteuropas. Als neuer Geschäftsführer setzt sich Mario Holzner folgende Ziele: „Meine 

Vision ist es das wiiw als europäisches Spitzeninstitut mit dem EU-Blick des Ostens zu 

behaupten und das Institut zu einem Vorreiter in der Digitalisierung der Wirtschaftsforschung zu 

etablieren.“ Mit dem wiiw ist Mario Holzner bereits seit dem Jahr 2000 verbunden. Damals 

unterstützte er als Projektassistent Beratungsprojekte in Südosteuropa. Als Betriebsratsmitglied 
und späterer Betriebsratsvorsitzender vertrat er die Interessen der Belegschaft und trug zur 
organisatorischen Gestaltung des wiiw bei. Mario Holzner absolvierte sein 
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Volkswirtschaftsstudium an der Wirtschaftsuniversität Wien und unterrichtet seit 2009 
angewandte Ökonometrie am Institut für Volkswirtschaftslehre der Universität Wien.  
 
Der neue geschäftsführende Direktor wird die Geschicke des Instituts gemeinsam mit dem 
Wissenschaftlichen Direktor, Dr. Robert Stehrer, lenken. Dessen Forschungsschwerpunkte 

liegen in den Bereichen internationale und europäische Integration, Handel, Technologie, 
Arbeitsmärkte und angewandte Ökonometrie. Er arbeitet an einer Vielzahl von Projekten, unter 
anderem für die Europäische Kommission. Robert Stehrer freut sich auf die künftige 
Zusammenarbeit: „Gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen am Institut werden wir alles 

geben, um auch weiterhin angewandte Wirtschaftsforschung auf höchstem Niveau zu betreiben, 

die als Grundlage für unabhängige und evidenzbasierte Wirtschaftspolitik dient.“ 

 
wiiw, 2. April 2019 
 
 
 
 
Für Rückfragen: 

Veronika Janyrova, wiiw-Pressekontakt, Tel. 533 66 10-53, janyrova@wiiw.ac.at  

 


